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Spriich und Witz
von Herdi Fritz

.A.dventszeit. Die Schüler sollen

die Situation im Stall zu Bethlehem

zeichnen.

Der Lehrer prüft die Ergebnisse

und fragt einen Schüler: «Was seil

dann das sii näbet de Chrippe?»
Drauf der Schüler: «Tänk de

Färnseh-Apparat.»

^Futter: «Lueg, Büebel, da gits

Chind, die händ keis Mami, kein

Bappe, kein Unggle, keis Tanti.
Wämmer däne nid öppis uf d

Wiehnacht gää?»

Das Töchterchen: «Aber klar,
Mami, gämmer ne doch üseri

Tante Trudi, die magi am we-
nigschte.»

«/\ wäm hangisch meh, am
Götti oder a de Gotte?»

«Das weiss ich erseht nach de

Wiehnacht.»

Bub zum Senior: «Glaub scho,

dass d Fisch nid aa-bissed. Jetzt
hani sonen Wurm probiert.

Gruusig, säg ich dir!»

Der Passant zu einem Automobilisten,

der schon eine ganze
Weile «nach Gehör» in einer

Parklücke unterzukommen sucht:

«Ich chume nid ganz druus.

Wand Sie parkiere oder Billard
spile?»

Offizier zum Soldaten: «We-

rum lauffed Sie uf de Händ?»

«Wil ich nid wott uf e Miine

trampe.»

D ie Hausfrau zum
Sanitärmonteur, der eine Kleinigkeit
repariert hat: «So vill Gält für so

wenig Aarbet. Das verdienet jo
kein Akademiker.»

Der Monteur: «Drum bin ich kein
Akademiker woorde.»

Der Sparsame zu dritt im
Wirtshaus, als es ans Bezahlen

geht: «Mir mached's doch esoo:

Mir rüehred en Zweefränkler uuf.
Isch es Chopf, zahlt de Röbi, isch

es Zahl, zahlt de Kari, und wänn d

Münze hochkant schtoht, zahl
ich.»

«IVlir, d Frau und ich, haueds i
d Karibik und bliibed de ganz
Winter deet.»

«Das choscht dann aber e schöni

Schtange Gält.»

«Muesch halt logisch tänke: De-
füür schpared mer s Heizöl für d

Wonig z Züri.»

T olizist zum sanft lädierten
Automobilisten: «Werum händ Sie

nid reagiert, wo Sie uf da Baum

zuegfahre sind?»

Automobilist: «Was heisst nid

reagiert? Ich han doch zümftig
ghuupet!»

«Und vo was läbed Sie?»

«Vom Späck.»

«Metzger?»
«Nei, Gäneralverträttig vo Ab-
magerigspille.»

De Zöllner zum Kollegen:
«Hütt settid mer psunders scharf

kontrolliere, ich ha kei Zigarette

«D rüü Sache hat min Maa mit
sim Auto gemeinsam: Schluckt

vill Flüssigs, qualmet zümftig und
laufft am Morge müehsam aa.»

Der Schlusspunkt

Leute gibt's, die kümmern sich

einen Dreck um den Müll.
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